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1. Der Verband 

1.1 Grußwort des 1. Vorsitzenden Robert Scholz 
 

Der Landschaftspflegeverband wurde am 25. Juli 1991 auf Initiative des Landkreises Freising 
gegründet. Seither leistet er als kommunaler Dienstleister für den Landkreis, die 
Mitgliedsgemeinden, die Naturschutzverbände, die Kirche, die Landwirte eine wertvolle Arbeit bei 
der Umsetzung kommunaler Pflichtausgaben im Bereich Naturschutz, Landschaftspflege und Erhalt 
unserer Kulturlandschaft im Landkreis Freising. 
 

Erst durch die enge Zusammenarbeit mit den Landwirten, den Vertretern der Kommunalpolitik, der 
Kirche und den regionalen Naturschutzverbänden entstehen wichtige Allianzen und 
Partnerschaften, die eine effektive Umsetzung der Maßnahmen ermöglichen. Da der Bedarf an 
Ausgleichsflächen in den Mitgliedsgemeinden stetig wächst, hat dieser Aufgabenbereich für den 
LPV Freising stetig zugenommen. Es wurden insgesamt 66 Maßnahmen in diesem Bereich 
umgesetzt. Mit den Staatlichen Förderprogrammen vom Bayerischen Naturschutzfonds, der 
Regierung von Oberbayern und dem Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
konnten über 23 Fördermaßnahmen in den unterschiedlichsten Projektbereichen finanziert 
werden. 
 

Die Erstellung von Fachkonzepten ist eine wichtige Voraussetzung und Grundlage zur Genehmigung 
förderfähiger Maßnahmen. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Genehmigungsstellen im 
Landkreis im Bereich Naturschutz, Wasser oder Abgrabungsrecht, dem Bundesamt für Naturschutz, 
der Regierung von Oberbayern und dem Bayerischen Naturschutzfonds konnten mehr als 25 neue 
Förderkonzepte erstellt werden. Die beiden Projektleiter Fabian Eichhorn und David Eschler 
konnten so für die Mitgliedsgemeinden und den Landkreis unterschiedlichste Projekte initiieren. 
Durch die Kooperation mit der Heinz-Sielmann-Stiftung wurde das Projekt „MehrWert Ampertal – 
Landschaft und Menschen verbinden“ unter der Projektleitung von Herrn Eschler in Thonstetten im 
Stadtgebiet von Moosburg weitergeführt. Lebensraumverbessernde Maßnahmen für gefährdete 
Zielarten der Fauna und Flora wurden unter der Leitung von Herrn Fabian Eichhorn umgesetzt.  
Wertvolle Produkte aus der Region, wie Honig und Apfelsaft, erzeugt auf landkreiseigenen 
Streuobstwiesen, werden in Geschenkkörben an den Landkreis weitergereicht. Erstmals wurde 
regionaler Apfelsaft von der Streuobstwiese am Schafhof durch die Obstbaummanufaktur Heim aus 
Kleidorf (Gemeinde Mauern) erzeugt und in Glasflaschen abgefüllt. Mit der Unterstützung der 
Sparkasse Freising durch eine jährliche Spende, der Zustimmung des Landrats und des 
Oberbürgermeisters der Stadt Freising, Herr Tobias Eschenbacher, kann der Schafhofberg auf dem 
Gelände der TU München in einen wertvollen Kulturobstgarten umgestaltet werden.  Die 
Schafbeweidung durch einen Landwirt aus Wolfersdorf auf der Fläche passt nicht nur vom Namen 
her zum Schafhofberg. Alle vom LPV Freising gepachteten Streuobstwiesen wurden in 2023 durch 
die Prüfstelle ABCERT biozertifiziert.  
 
Eine wichtige Zukunftsaufgabe und Perspektive für den Verband ist das Engagement in der Arbeit 
mit Jugendlichen. Jedes Jahr führt der Verband unter Leitung des Landkreises mit der Organisation 
IJGD (Internationaler Jugend Gemeinschaftsdienst) Arbeiten auf Pflegeflächen der 
Mitgliedsgemeinden durch, womit auch ein kleiner Beitrag zur Bildung der Jugend im Bereich Natur 
und Artenschutz und dem Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft im Landkreis Freising erbracht 
wird. 
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Bereits 21 Gemeinden und der Landkreis sind Mitglied im Verband, was seine Aufgabe als 
kommunaler Dienstleister nochmals bestätigt.  
Ein besonderer Dank gilt allen Mitgliedsgemeinden, dem Landkreis, den Bayerischen- und den 
Bundes- Förderstellen zur Finanzierung der verschiedenen Naturschutz- und 
Landschaftspflegemaßnahmen, so dass der LPV Freising auch weiterhin als kommunaler 
Dienstleister arbeiten kann. 
 
 
 
Freising, den 04. März 2024 
 
Robert Scholz 
1.Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsame Anpflanzung von Obstbäumen am Schafhofberg im März 2023 mit Vertretern des Landkreises, 
der Stadt Freising, Mitgliedern des Landtags, des Bezirks von Oberbayern, der Regierung von Oberbayern, 
der TU München und Mitgliedern des Landschaftspflegeverbandes Freising e.V. 
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1.2 Die Vorstandschaft des Landschaftspflegeverbandes 2020-2024 
 

Die Vorstandschaft bestehend aus 3 Vertretern aus der Kommunalpolitik, der Landwirtschaft 
und den Naturschutzverbänden. Am 15. März 2024 wird die Vorstandschaft neu gewählt 

Der Landschaftspflegeverband dankt den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern vielmals für ihre 
jahrelange ehernamtliche Tätigkeit in der Vorstandschaft und wünscht ihnen einen erholsamen 
Ruhestand. 

Kommunalpolitik Landwirtschaft Naturschutzverbände 

   
 

Robert Scholz  
1. Vorsitzende 

Altbürgermeister von Kranzberg 
Mitglied des Kreistages 
Im Vorstand seit 2016 

 

Ludwig Ertl 
Landwirt und Ausführung von 

Baggerarbeiten für den 
Maschinenring Freising 
Im Vorstand seit 2008 

 

Walter Bott 
3. Vorsitzender 

1. Vorsitzender des Jagdschutz- und 
Jägerverbandes Freising 
Im Vorstand seit 2012 

 

 

 

 
Eva Bönig 

2. Bürgermeisterin der 
Stadt Freising 

Im Vorstand seit 2016 

 

Johann Thalhammer 
verstorben am 03.05.2022 

Wir vermissen Dich! 

 

Inge Steidl 
Vertritt den BUND Naturschutz 

Landschaftsarchitektin 
in Freising 

Im Vorstand seit 2008 

 

   
Josef Riemensberger 

Bis September 2016 Bürgermeister 
der 

Gemeinde Eching 
Im Vorstand seit 2008 

 

Sebastian Kreitmeier 
Landwirt 

Ehem. Leiter der Stadtgärtnerei der 
Stadt Moosburg 

Im Vorstand seit 2016 

 

Alfons Aigner 
Landesbund für Vogelschutz 
Aktiv im Fledermausschutz 

Im Vorstand seit 2016 
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Für die Neuwahl der Vorstandschaft am 15. März 2024 ist folgendes zu beachten 
 
Die Satzung der LPFV Freising sieht vor, daß die Drittelparität gewahrt bleiben muss. Das heißt, es 
müssen jeweils drei Vorstandsmitglieder aus der Kommunalpolitik, der Landwirtscahft und den 
Naturschutzverbanden im Vorstand vertreten sein. Dies gilt auch für die Zusammensetzung des 
engeren Vorstandes. Aus dem Verband scheiden aus: Herr Josef Riemensberger als 
Kreistagsmitglied, Herr Ludwig Ertl und Herr Sebastian Kreitmeier als Landwirte. 
Neubestzt werden: die 3 Vertreter aus der Landwirtschaft und ein Vertreter aus der 
Kommunalpolitik. 
 

Warum wir uns für den  Landschaftspflegeverband gerne engagieren 
 
Robert Scholz 
''Der Schutz und die Pflege von Natur und Landschaft liegen mir am Herzen. Der LPfV leistet hierzu 
durch ausgewogenes und effektives Handeln einen wichtigen Beitrag.'' 
 

Ludwig Ertl 
„Die Offenhaltung der Wiesen im Brachvogelgebiet ist sinnvoll. Ebenso ermöglicht der Rückschnitt 
von Sträuchern in Hecken deren Neuaustrieb.“ 
 

Walter Bott 
„Ich bin im Landschaftspflegeverband aktiv, weil eine strukturreiche Landschaft extrem wichtig für 
alle freilebenden Tiere und Pflanzen ist. Der Landschaftspflegeverband leistet hierzu einen 
wesentlichen Beitrag.“ 
 

Eva Bönig 
„Als Vertreterin der Stadt Freising schätze ich den Einsatz des Landschaftspflegeverbandes für 
vielfältige und artenreiche Landschaften. Gerade in unserer dicht besiedelten Region müssen wir auf 
nachhaltige Regionalentwicklung und die Beachtung regionaler Bedürfnisse achten. Besonders 
wichtig sind für mich auch Projekte mit jungen Menschen im Rahmen der Umweltbildung“. 
 

Josef Riemensberger 
„Bewirtschaftung und Pflege unserer Landschaft gehören zusammen. Der Landschaftspflegeverband 
ist ein Teil davon“. 
 

Inge Steidl 
„Mein besonderes Interesse gehört den ‚Schnittstellen‘ zwischen Naturschutz und Landnutzung, 
meine Leidenschaft dem Anspruch, Kulturlandschaft in ihrer Vielfalt und Funktionsfähigkeit zu 
bewahren und weiterzuentwickeln“. 
 

Sebastian Kreitmeier 
„Der LPfV leistet einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Natur in ihrer ganzen Vielfalt. Ziel muss es 
sein, den bestehenden Biotopverbund zu erhalten und zu erweitern, um die Tier- und 
Pflanzendiversität nachhaltig zu bewahren. Aus diesem Grund ist eine Mitarbeit im LPfV für mich 
selbstverständlich!“ 
 

Alfons Aigner „Da ich ein Vertreter des LBV Freisings bin und aktiv im meinem Verein mitwirke 
(Fledermausschutz) stelle ich mein Wissen als Mittelsmann dem Pflegeverband gerne zur 
Verfügung“. 
 

 



7 

Nachruf Dr. Wolfgang Waschkowski 
 

Herr Dr. Waschkowski war Gründungsmitglied des 
Landschaftspflegeverbandes im Jahr 1991 als Vertreter des 
Landesbundes für Vogelschutz. 
 
Sehr engagiert für den Natur und Artenschutz im Landkreis Freising – 
besonders mit seiner Tierauffangstation – nahm er auch schon schnell 
Aufgaben in der Vorstandschaft des Landschaftspflegeverbandes 
Freising wahr, die ihm halfen Artenschutzmaßnahmen auf 
Gemeindeflächen der Gemeinde Neufahr durchzuführen. Schon vor 40 
Jahren konnte er gemeinsam mit Landwirten und dem Kirchenpfleger 
Herrn Steinberger der Gemeinde Neufahrn einen streifenweisen 
Biotopverbundkorridor neben den Isarauen auf Ackergrundstücken der 
Katholischen Kirche aufbauen. 

 
Sein Engagement für den Artenschutz zeigte er auch in seinen Vermittlungen zwischen der 
Gemeinde Neufahrn, den Waldbauern und dem LPV Freising, damit in den Isarauen auf 
Gemeindegrundstücken Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen durch den LPV Freising durchgeführt 
werden konnten. Gerade die schwierigen Abstimmungen mit der Jägerschaft im Rotwildgebiet der 
Isarauen konnten Dank seiner Mithilfe immer zu einem guten Ergebnis geführt werden. 
 
Der Vorstand des LPV Freising und besonders Herr Maino danken Ihm an dieser Stelle für sein 
jahrelanges und vorbildhaftes Engagement im Verein, als Brückenbauer zwischen Landnutzern, 
Gemeinden und dem Landschaftspflegeverband Freising e.V. 
 
Herr. Dr. Waschkowski verstarb am 2. Oktober 2023. 
 

 
 

Bild des Vorstands aus dem Jahr 2015 
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1.3 In eigener Sache - Conni Hennrich 
 

Liebe Mitglieder, Mitstreiter und Freunde des 
Landschaftspflegeverbandes,  
 
es kommt mir selbst unglaublich vor, dass ich seit 
fast 30 Jahren beim LPV Freising arbeite und Ende 
April dieses Jahres in Rente gehen werde. 
 
Anno 1994, ein paar Jahre nach der Geburt meines 

Sohnes hatte ich das Glück, dass ich, dank des 

Engagements von Matthias und der Unterstützung 

durch das Arbeitsamt, die Halbtagsstelle beim 

Landschaftspflegeverband bekommen habe. Es war 

eine schöne und erlebnisreiche Zeit. 

 

Die Amtszeit von vier Landräten habe ich miterlebt, Manfred Pointner, Michael Schweiger, Josef 

Hauner und Helmut Petz. Und auch die immer wieder neu zusammengesetzte Vorstandschaft, von 

denen auch einige über lange Jahre dabei waren, hat mich auf meinem Weg begleitet. 

Gefühlt ein paar hundert Mitarbeiter aus allen Alters- und Berufsgruppen habe ich kennenlernen 

dürfen. Ohne zu gendern, sonst würde der Text zu lang werden, waren dies: Studenten, Schüler, 

Praktikanten, Erntehelfer, Landwirte, IT Spezialisten, Gebietsbetreuer und viele andere mehr. 

In Erinnerung bleiben werden mir unsere jährlichen Ausflüge, meist verbunden mit einer 

Stadtführung, die Besuche bei anderen Pflegeverbänden und die vielen Exkursionen in 

Naturschutzgebiete mit fachlicher Begleitung, bei denen ich viel über die Flora und Fauna unserer 

Umgebung lernen konnte. Weiterhin erinnere ich mich gerne an das Tennisturnier des 

Landratsamtes und an das Mitwirken in einem Imagefilm, unter der Leitung eines bekannten 

Regisseurs, im BfN-Projektgebiet Thonstetten im Jahr 2022. 

Auf diesem Wege möchte ich mich von allen verabschieden und Euch für die gute und harmonische 

Zusammenarbeit während meiner langen Zeit beim Landschaftspflegverband danken. 

 

 

Ich hoffe, man sieht sich bei 

Gelegenheit! 

Conni Hennrich 

 
 
 

  

Ein frühes Foto aus dem Pfiffikus im Jahr 2003 
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1.4 Das Team 
 

Unser Team setzt sich für den Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft im Landkreis Freising ein 
 

 
 

  

  
 

 

 

v.l.n.r. 
 

Bianka Wittich  Buchhaltung, Verwaltung BfN Projekte und Bayer. Naturschutzfonds 

Matthias Maino  Geschäftsführung; Projektleiter Schafhofberg: Kulturobstsortengarten, 
Projektleitung Erhalt und Verwertung von Streuobstwiesen (Bayer. 
Naturschutzfonds) mit Herrn Eschler 

 

Cornelia Hennrich Personalverwaltung, Sekretariat, Maßnahmenverwaltung 

Fabian Eichhorn Maßnahmenplanung und Umsetzung im Freisinger Moos, Münchner 
Schotterebene und Isarauen, Planung von Artenschutzprojekten (u.a. 
Bodenbrüter und Tagfalter); Aufbau von Beweidungsprojekten, 
Betreuung von Ausgleichsflächen 

 
David Eschler Maßnahmenplanung und Umsetzung im Ampertal und Tertiären 

Hügelland, Projektleiter im BFN-Projekt in Thonstetten; Planung des 
Streuobstwiesentages; Mitarbeit im Projekt Erhalt von 
Streuobstwiesen; Erstellung von Heckenpflegekonzepten 

 

Michael Winkler Betreuung von Außendiensten inclusive des IJGD- Einsatzes 
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1.5 Die Mitgliedsgemeinden des LPfV Freising 
 

Wir bedanken uns beim Landkreis und unseren Mitgliedsgemeinden für ihre Unterstützung! 
 

 
Landkreis Freising 

 
Allershausen  

Attenkirchen 
Au 

 
Eching 

 
Freising 

 
Haag an der Amper 

 
Hallbergmoos 

 
Haag an der Amper 

 
Kranzberg 

 
Langenbach 

 
Mauern 

 
Moosburg 

 
Neufahrn 

 
Paunzhausen 

 
Rudelzhausen 

Fahrenzhausen 
 

Wang 
 

Wolfersdorf 
 

Zolling 

 
Marzling 
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1.6 Die Mitgliedsvereine des LPfV Freising 
 

Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern für die fachliche Betreuung und das Interesse an 
unserer Arbeit! 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Bayerischer Bauernverband 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. – Kreisgruppe Freising 
Jagdschutz- und Jägerverein 
Knollen & Co. e.V. Freising 

Kreisverband Bayerischer Bienenzüchter 
Landesbund für Vogelschutz 

Maschinenring Freising 
Tagwerk Förderverein 

Verband für Ländliche Entwicklung 
Waldbesitzervereinigung 

Jagdgenossenschaft Giggenhausen 
 
 

Mitglieder: Gemeinden mit Landkreis 21; Vereine 11, Einzelmitglieder 61           Stand März 2024 
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2. Projektbereiche 
 

2.1 Extensive Beweidung - Nutzungsform der Zukunft 
 

Die extensive Beweidung bietet einem Maximum an Arten Lebensraum. Betrachtet man die 

Lebensraumansprüche des Großteils unserer heimischen Fauna und Flora, muss Bayern in der 

Vergangenheit zum überwiegenden Teil eine halboffene Landschaft gewesen sein. Über viele 

tausend Jahre weideten große Wildtiere (später die gezähmten Nutztiere) über die Flächen der 

Landschaft. Beweidung als Biotoppflege kommt somit der ursprünglichen „Wildnis“, als auch der 

traditionellen Kulturlandschaft am nächsten. Sie ist eine Möglichkeit den allgemeinen 

Artenrückgang zu stoppen und hat zudem eine hohe Klimawirksamkeit, da feuchte Böden 

bewirtschaftet werden können (PaludiKultur). 

In verschiedenen Gebieten im Landkreis kommt eine extensive Beweidung zum Einsatz: 
 

 Seit dem Frühjahr 2023 beweidet Christoph Reichenwallner mit Waldschafen und Coburger 
Fuchsschafen die Flächen am Schafhofberg 

 

 Gisela Dinauer beweidet mit ihren Pferden die Streuobstwiesen beim Schafhof und 

Ausgleichsflächen der Gemeinde Allershausen und der Stadt Freising   

 Im Freisinger Moos beweiden Evi und Martin Bartl, sowie Hubert Bartl mit den gefährdeten 
Nutztierrassen „Murnau-Werdenfelser“ und Bergschafen Flächen des Niedermoorgebiets 
 

So wird gemeinsam mit der Familie Bartl eine große Ausgleichsfläche der Deutschen Bahn betreut 

(mehr als 20 ha). Zudem wird in einem Projekt mit den Stadtwerken Freising im Bachinger Moos 

aktiver Wiesenbrüterschutz betrieben (AgoraNatura Projekt). Auf einer Fläche des 

Wasserwirtschaftsamt München wird ebenfalls durch extensive Beweidung mit Murnau-

Werdenfelser Rindern erfolgreich Landschaftspflege betrieben. Ausgleichsflächen der Stadt Freising 

werden durch den Betrieb Bartl gemäht und teilweise beweidet, um den Zielsetzungen der 

Ausgleichsmaßnahmen optimal nachzukommen. 

 
Murnau-Werdenfelser Rind auf WWA Fläche                 Kiebitz Küken gut getarnt auf offenem Boden 
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Kammerberger Mooswiesen – Beweidung mit Heckrindern 

Naturnahe Quellbereiche sind nur noch extrem selten anzutreffen (FFH-LRT 7220 

„Kalktuffquellen“). Die Gründe hierfür sind zum einen eine Übernutzung oder noch häufiger die 

Nutzungsaufgabe und anschließende Verbrachung (oftmals durch Röhrichtbestände und/oder 

Springkraut, sowie anschließendem Weidenaufwuchs). Das Schilf überwuchert und verdrängt dabei 

naturschutzfachlich hochwertige Seggenriede, artenreiches Feuchtgrünland und Nasswiesen. 

Streuwiesen- und Niedermoorarten verlieren ihren Lebensraum und können sich gegen die 

Konkurrenz nicht durchsetzen. Auf den Kammerberger Mooswiesen konnte gemeinsam mit dem 

Betrieb Hirschvogel auf Flächen der Gemeinde Fahrenzhausen und des Landkreis Freising eine 

extensive Beweidung mit Heckrindern begonnen werden. Die Integration einer benachbarten 

Ausgleichsfläche der Gemeinde Allerhausen ist geplant. 

 

 

Presseartikel im Freisinger Tagblatt 
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           Beweidung am Schafhofberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seit Anfang 2023 beweiden Christoph Reichenwallner und Martina Seel Flächen am Schafhof mit Schafen 

 
 
            Beweidung ganz ohne Zaun  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 
„Natürliche Beweidung“ durch Rehwild im Ampertal 
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2.2 Streuobstwiesenprojekt am Schafhof 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie abgebildet werden beim Projekt Schafhofberg verschiedene Bereiche entstehen und 

zusammenarbeiten: 
 

 Stefan Heim wird auf einer Teilfläche Obstbäume heranziehen. 

 Christoph Reichenwallner beweidet mit Schafen die Flächen der Neuanpflanzung sowie die 

angrenzenden Flächen. 

 Gisela Dinauer beweidet mit ihren Pferden die Streuobstflächen mit den älteren 

Obstbäumen. 

 Michael Winkler bietet auf der Streuobstwiese Kurse zum Erlernen und Trainieren des 

Bogenschießens an. 

 Wie bei der Pflanzung im Frühjahr 2023 sollen noch weitere Obstbäumen gepflanzt werden. 

Wenn die Bäume Früchte tragen (ca. in 15 Jahren) kann z.B. bei gemeinsamen 

Ernteaktionen geerntet werden. 
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Presseberichterstattung zur Auftaktveranstaltung des Kultursortengartens 
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2.3 BfN-Projekt: „Landschaft und Menschen verbinden 
       Kommunen für den bundesweiten Biotopverbund“ 
 

Entbuschung, Ansaat, Anlage von Senken 

In der Modellregion Freising wurden in der ersten Jahreshälfte 2023 mehrere Maßnahmen 

begonnen bzw. fertiggestellt. Es konnte die Maßnahme „Entbuschung von Gräben“ abgeschlossen 

werden, indem auf den entbuschten Flächen im Frühjahr 2023 die Ansaat mit Regio-Saatgut 

erfolgte. Die Flächen wurden im Juni und August gemäht. Im Herbst 2023 wurden dann die offenen 

Bodenstellen per Hand nachgesät. 

Anfang des Jahres 2023 wurde in der Gemarkung Oberhummel (Flurnummer 924; Größe: 3650 m2) 

zwischen Inkofen und Thonstetten, auf dem neu gekauften Grundstück (Kaufdatum 15.02.2022) 

eine 1300m² Senke angelegt. Ebenso konnte auf den Flurnummern 916 und 917/2 (Gesamtgröße: 

5380m²) eine 1500m² Senke angelegt werden. Die restliche Fläche wurde mit Regio-Saatgut 

angesät. Im Frühjahr erfolgte ein Schröpfschnitt sowie eine Pflegemahd im Juni und August. Im 

September wurden offene Bodenstellen nachgesät.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fertig angelegte Senke mit aufgegangener Ansaat 
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Landwirtschaftsschule Erding zu Besuch in Thonstetten 
 

Am 05.07.2023 wurde der Aktionstag im Projektgebiet erfolgreich umgesetzt. Bei den 

Teilnehmenden des Aktionstages handelte es sich um das 2. Semester der Landwirtschaftsschule 

Erding. Um ein stärkeres Bewusstsein für die Problematik des Lebensraumverlustes von 

Wiesenbrütern, Insekten und vielen anderen Tieren und Pflanzen zu schaffen, durften die 

Schüler/innen neu angelegte Biotope besichtigen und den Nutzen und die Funktionen des 

Biotopverbunds kennenlernen.  

Um auch aufzuzeigen, dass Biotope gepflegt werden müssen und hier eine weitere 

Erwerbsmöglichkeit für Landwirte/innen in der Landschaftspflege besteht, haben die 

Teilnehmenden bei der Pflege eines naturnahen Grabens geholfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freisinger Tagblatt – 19.07.2023 
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Informationstafeln im Wiesenbrütergebiet Thonstetten 

Am 19.12.2023 konnte die erste von mehreren Informationstafeln mit einem Graphiker 

fertiggestellt werden. Die Schilder sollen der Besucherlenkung und der Umweltbildung im 

Wiesenbrütergebiet Thonstetten dienen. 
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2.4 Landschaftspflegeprogramme 
 

Beispiel 1: Renaturierung von Streuwiesen in den Parzengründen 

Durch die Öffnung von Wasserflächen und Freistellung der Flurstücke in den Parzengründen 

(Gemeinde Neufahrn) konnten folgende Ziele erreicht werden: 

• Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität (z.B. Tagfalter/Libellen und Zielarten der 

             Niedermoorflora des FFH- Gebiets „Freisinger Moos“) 

• Herstellung des natürlichen Landschaftsbildes (LRT 6410 – Pfeifengraswiesen) /Mooswiesen 

• Schaffung neuer Lebens- und Rückzugsräume für Tiere und Pflanzen 

• Ausweitung des Biotopverbundsystems 

• Wiederherstellung des Wasserhaushalts 

• Herstellung des historischen Landschaftsbilds (Kulturlandschaft) 

 

Vorher 

Maßnahmen- 

umsetzung 

Winter 2022 

 

 

 

Nach 

Freistellung 

Winter 2023 

 

 

 

 

Nach 

Mahdgut- 

übertragung 

Sommer 2023 
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Beispiel 2: Renaturierung von Magerrasen in der Dietersheimer Brenne  

Die Dietersheimer Brenne stellt einen der wertvollsten Brennenbereiche an der Isar nördlich von 

München dar. Sie wird aufgrund der noch typischen Artenausstattung, der Größe und des 

Entwicklungspotenzials als landesweit bedeutsamer Magerrasen eingestuft. Hier kommen 

zahlreiche überregional- und landkreisbedeutsame Arten wie das Blaukernauge vor. Die 

Dietersheimer Brenne gehört sowohl zum Gemeindegebiet Neufahrn als auch zum Gemeindegebiet 

Eching. Im Gemeindegebiet Neufahrn konnten Bereiche in Zusammenarbeit mit der 

Forstverwaltung und mit Mitteln der Regierung von Oberbayern entbuscht werden. Die 

regelmäßige Pflegemahd wurde im Gemeindegebiet Eching durchgeführt und den an der Fläche 

interessierten Gemeindevertretern bei einer Begehung im Juni 2023 vorgestellt 

      Bläuling auf Kart(h)äusernelke                                         Blühende Gold-Aster (Aster linosyris) in der Brenne 
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Beispiel 3: Renaturierung der Kastner Kiesgrube 

In der Kastner Grube wurde die Mahd der Entbuschungsflächen Flächen fortgeführt. Ziel ist es, die 

Erweiterung der stabilen Halbtrocken- und Magerrasenvegetation durch Mahd und ggf. auch 

extensive Beweidung von Teilflächen zu erreichen. 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

Luftbild der Kastner Grube im Gemeindegebiet Eching 

Beispiel 4: Artenschutz – Monitoring Libellen und Tagfalter 

Das Freisinger Moos ist Heimat von vielen seltenen Arten. Insbesondere Tagfalter und Libellenarten 

sind hier erwähnenswert. Der in den letzten Jahren fortlaufend sinkende Grundwasserpegel führt 

dazu, dass viele Gewässer zudem nicht mehr Kontakt zum Grundwasserspiegel haben und das 

Austrocknen der Gewässer und Gräben schneller geschieht. Insbesondere der trockene Sommer 

2022 führte daher zum vollständigen Austrocknen zahlreicher Gräben und Kleingewässer. Da die 

gefährdeten Libellenpopulationen teilweise sehr klein sind, besteht die Gefahr, dass Populationen 

der Vogel-Azurjunger komplett verschwinden/verschwunden sind. Ein Monitoring der Vogel-

Azurjunger wurde dementsprechend 2023 beantragt und wird im Frühsommer 2024 durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

       Vogel-Azurjungfer (Coenagrion ornatum)                Gebänderte Heidelibelle (Sympetrum pedemontanum) 

 



23 

Beispiel 5: Grabenpflege mit dem Wasser-Boden Verband 

Hand in Hand liefen 2023 die Arbeiten mit dem Wasser-Boden-Verband Moosach I zur Pflege von 

Gräben. Die enge Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde, insbesondere in dem 

hochsensiblen Gebiet des FFH-Gebiets „Freisinger Moos“ führte dazu, dass mit Fördermitteln der 

Regierung von Oberbayern die Arbeiten des Wasser-Bodenverbands unterstützt wurden. Denn für 

Libellen ist neben der Wasserqualität auch die Strukturvielfalt von Gräben von hoher Bedeutung. 

Dazu gehört bspw. der Grad der Besonnung. Die Wasserfläche sollte für die Tiere frei sichtbar sein. 

Die Böschungs- und Grabenmahd mit einem Mähkorb wird nur in Teilabschnitten durchgeführt, 

wobei entlang eines Grabens jeweils ein Drittel der Vegetation bestehen bleibt.  

 

 

Graben 11 im Giggenhauser Moos nach einer Pflegemahd in einem ersten Teilbereich des Grabens 

 

 

Blauflügel-Prachtlibelle (Calopteryx virgo) im Sommer 2023 auf einer sonnigen Ansitzwarte über dem Wasser 
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Beispiel 6: Heckenpflanzung und –pflege 

Im Jahr 2023 konnten in den Gemeinden Nandlstadt und Kranzberg, auf landwirtschaftlichem 

Grund auf einer Länge von 249 Metern zwei neue Hecken gepflanzt werden. Alle Hecken wurden 

dreireihig gepflanzt. Der LPV unterstützt die Landwirte auch bei der weiteren Pflege. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage einer Hecke in Thalhausen 

Beispiel 7: Anlage von Streuobstwiesen 

Erfolgreich wurden in den Gemeinden Nandlstadt, Marzling, Kranzberg und Attenkirchen, sechs 

neue Streuobstwiesen mit insgesamt 198 Streuobstbäumen gepflanzt. Es wurden ausschließlich alte 

Sorten und Hochstämme verwendet. Alle Flächen wurden auf landwirtschaftlichen Grund 

umgesetzt. Ein großer Dank gilt hier den engagierten Landwirten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neu angelegte Streuobstwiese auf einer Rinderweide in Nandlstadt 
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2.5 Jugendprojekte 
 

 

Internationaler Jugenddienst IJGD in Freising 

Unterstützt wurden die landschaftspflegerischen Maßnahmen des LPV Freising wie jedes Jahr im 

Sommer durch Jugendliche des internationalen Jugendrings (IJGD). Insbesondere auf Flächen der 

Stadt Freising konnten so auf hochwertigen Flächen durch Handarbeit 

Landschaftspflegemaßnahmen umgesetzt werden. Die Jugendliche wurden durch Mitarbeiter des 

LPV Freising auf den Flächen betreut. Den Jugendlichen wurden hierbei wichtige Inhalte zur 

Landschaftspflege und Naturschutz vermittelt. Gleichzeitig konnte durch die tatkräftige Hilfe der 

Jugendlichen auf den Einsatz von Maschinen verzichtet werden.  

Vier Wochen lang haben Jugendliche aus verschiedenen Ländern und deren Betreuer so unter 
anderem tatkräftig bei der Neophytenbekämpfung im Freisinger Moos und einer 
Mahdgutübertragung am Schafhof unterstützt. Die Bilder zeigen die Jugendlichen am Domberg in 
Freising und im Pullinger Moos auf einer Streuwiese der Stadt Freising, dort wurde beispielsweise 
das Umsetzen des Elektrozauns vorbereitet oder Weiden entfernt.  
 
Für Ausgleich nach dem arbeitsintensiven Vormittag war stets gesorgt. So wurde beispielsweise das 
Bogenschießen mit Michael Winkler von den Jugendlichen sehr geschätzt. 
 
 

 
 
 
 

Jugendliche bei der Arbeit im Rahmen des IJGD 
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2.6 Zusammenarbeit mit dem LBV Freising 
       Rebhuhn-Projekt und Brandstadl 
 

Ende des Jahres wurde ein Kooperations-Projekt für 2024/25 auf den Weg gebracht. Das 

Projektgebiet zur Förderung des Rebhuhn- und Feldvogelschutzes zwischen Neufahrn, Eching und 

Garching erstreckt sich über insgesamt 2.800 ha. Im Vorfeld wurde gemeinsam mit der Unteren 

Naturschutzbehörde Anfang des Jahres 2023 eine Kartierung durchgeführt. 

Das Rebhuhn eignet sich durch seine breiten und hohen Lebensraumansprüche (hinsichtlich 

Deckung, Prädatorenschutz, Nahrungsbedürfnissen) und lange Fortpflanzungszeit ideal als 

Schirmart, um auch weitere gefährdete Feldvögel im Projektgebiet zu schützen. So werden durch 

Maßnahmen zum Schutz des Rebhuhns gleichzeitig die Brut- und Nahrungshabitate von Arten, wie 

dem Braunkehlchen oder Feldlerchen aufgewertet. 

 

    Rebhühner (Perdix perdix) im Grünland                     Ergebnisse der Kartierung von Rebhuhnvorkommen im  
                                                                                                                            südlichen Landkreis  

 

Auf der Brandstadl Fläche in der Gemeinde Halbegermoos kooperiert der LPV Freising e.V. auch 
zukünftig mit dem LBV Freising bei der jährlichen Pflege und Aufwertung dieses hochwertigen 
Magerstandortes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brandstadl nach der Pflegemahd im Winter 2023 
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3. Pflege und Anlage von Ausgleichsflächen in den Mitgliedsgemeinden  
 
Im Frühjahr 2023 konnte beispielsweise eine Senke und artenreiche Ansaat im Wiesenbrütergebiet 
Thonstetten als Ausgleichsmaßnahme für die Gemeinde Marzling angelegt werden. Seitdem 
betreut und pflegt der Landschaftspflegeverband diese Fläche. 

 
Darüber hinaus pflegt der LPV Freising Ausgleichsflächen für die Mitgliedsgemeinden im gesamten 
Landkreis. Darunter sind vor allem artenreiche Wiesen, die extensiv gemäht werden müssen. 
 
Wir freuen uns, zukünftig weitere Gemeinden im Landkreis Freising bei Ihrer Ausgleichsplanung 
betreuen und unterstützen zu können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Neu angelegte 
artenreiche Wiese des 
LPV Freising 
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4. Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstellung der Arbeit des Landschaftspflegeverbandes Freising e.V. im Bayerischen Landtag im März 2023 
Organisiert durch den DVL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berichterstattung zum 5. Streuobstwiesentag am Schafhof im September 2023 
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Plakat zum 5. Streuobstwiesentag im Landkreis Freising 
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5. Maßnahmenübersicht 2023 – geordnet nach Gemeinden 
 

 Maßnahme Gemeinde 

 Betreuung von 6 Ausgleichsflächen der  Gemeinde Allershausen 

 Anlage einer Streuobstwiese in Pfettrach, Linzeisen Attenkirchen 

 Kastner Kiesgrube Anlage von Wechselkrötengewässern Eching 

 Pflege Mahd Dietersheimer Brenne (Gmd. Neufahrn und Eching) Eching 

 Artenschutzmaßnahmen in der Kastner Kiesgrube Eching 

 Artenschutzmaßnahmen in der Dietersheimer Brenne Eching 

 Aufbau einer Beweidung mit Heckrindern Fahrenzhausen 

 Anlage einer artenreichen Wiese mit Obstbäumen, Kislinger Fahrenzhausen 

 Anlage einer Streuobstwiese in Hohenbachern Freising 

 Entbuschung von Wollgrassumpf im Freisinger Moos, Flurnr. 604; Stadt Freising Freising 

 Entbuschung Freitag Fläche (Bachinger Moos) Freising 

 Monitoring gefährdeter Arten im Freisinger Moos (Libellen und Tagfalter) Freising 

 Freisinger Moos Grabenfreistellung, Graben 8, Bahnfläche; Stadt Freising Freising 

 Entbuschung am Bründlgraben im Freisinger Moos, Sünzhausen und Giggenhausen Freising 

 Entbuschung Parzengründe im Freisinger Moos, Sünzhausen, Flurnr.: 581; 582; 583 Freising 

 Anlage einer Streuobstwiese für Schapfl Freising 

 Pflegemahd von Biotopflächen im Freisinger Moos Freising 

 Aufwertung der Streuobstwiese am Schafhof, Flurnr. 3109  Freising 

 Neophytenbekämpfung am Brandstadl Hallbergmoos 

 Betreuung von 5 Ausgleichsflächen der Gemeinde Kirchdorf 

 Röhrichtmahd in Giesenbach und Kammerberg; Gemeinden Kranzberg und Fahrenzhausen Kranzberg 

 Pflege einer Streuobstwiese für die Autobahndirektion Südbayern Kranzberg 

 Erstellung eines Ausgleichsflächenkonzeptes am Quellmoor Giesenbach, FFH Gebiet Kranzberg 

 Anlage einer Streuobstwiese und einer Hecke in Thalhausen, Hartinger Kranzberg 

 Anlage einer Feuchtmulde auf Gemeindegrund in Thonstetten Langenbach 

 Vier Ausgleichsmaßnahmen (Anpflanzungen und Grabenrenaturierung) Marzling 

 Anlage von Senken und Mulden im Batzenmoos, Gemarkung Thonstetten Moosburg 

 Entbuschungen in Gräben im Wiesenbrütergebiet Thonstetten Moosburg 

 Anlage einer Streuobstwiese und einer artenreichen Wiese; Baumgarten Nandlstadt 

 Anlage einer Hecke und einer Streuobstwiese bei Sedlmeier Nandlstadt 

 Betreuung von 18 Ausgleichsmaßnahmen für die Gemeinde Neufahrn Neufahrn 

 Entbuschung der Flurnummer 846 Neufahrn 

 Anlage einer Streuobstwiese für verschiedene Eigentümer in Paunzhausen Paunzhausen 

 Umgestaltung des Schafhofberges zum Kultursortengarten Stadt Freising 

 Anlage von Streuobstbäumen und einer Hecke bei Geltl, Dürnhaindlfing Wolfersdorf 

 Anlage einer Streuobstwiese und Hecke in Appersdorf Zolling 

 Neuanlage von Hecken und Pflege von Hecken   Zolling 

 Pflegemahd am „Weißen Berg“ Zolling 
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Mehr Infos unter…. 

www.landschaftspflegverband-freising.info 
 

 

 
 

Und folgt uns auf Facebook! 
 

 
 
 

 

Landschaftspflegeverband Freising e.V. 
 

1. Vorsitzender: Robert Scholz 
Mitglied des Kreistages 
 

Geschäftsführer: Matthias Maino 
Landshuter Straße 31 a, 85356 Freising 
 

Telefon:    08161 / 600 – 426 
Fax:       08161 / 600 – 693 
matthias.maino@kreis-fs.de 
 

Organisation und Durchführung von 

  Artenschutzprojekten 

  Ausgleichsmaßnahmen 

  Beweidungsprojekten 

  Blühstreifen und Wiesen-Ansaaten 

  Biotopverbundprojekten 

  Graben und Gewässerrenaturierungen 

  Heckenneuanpflanzungen und -pflege 

  Jugendprojekten 

  Landschaftspflegemaßnahmen (LNPR gefördert) 

  Streuobstwiesenneuanlage und -pflege 

 

http://www.landschaftspflegverband-freising.info/

